
Liebe Leserinnen und Leser

Im Herbst werde ich gerne zum kleinen Kind: Unter einer

grossen Kastanie bleibe ich stehen, hebe einige der glatten,

braun glänzenden Früchte auf und lasse sie als Hand-

schmeichler in die Jackentasche gleiten. Früher habe ich sie

allerdings säckeweise nach Hause getragen – zu keinem

anderen Zweck, als dass der Besitz eines solchen «Reichtums»

Befriedigung auslöste. Ob ich sie auch nach Grösse geordnet

habe, weiss ich nicht mehr. Sicher ist aber: Das Sammeln und

Ordnen von Schätzen gehört zur Kindheit. 

Auch in allen anderen Altersklassen wird gesammelt und

geordnet – das zeigt diese Ausgabe von Buch&Maus. Bettina

Hürlimann etwa hat bis ins hohe Alter Kinderbücher ge-

sammelt, die heute in der SIKJM-Bibliothek stehen. Dass es bei

jungen BuchbloggerInnen auf YouTube oft mehr um die 

Befriedigung des Sammelns und Besitzens als um das Rezen -

sieren von Bücher geht, hat Anika Ullmann beobachtet.

Christine Knödler wiederum sammelt und ordnet Texte und

Bilder, um sie in durchkomponierten Anthologien heraus-

zugeben – und denkt in diesem Heft über ihre Leidenschaft

dafür nach. Gesammelt wurde aber auch am SIKJM: Hunderte

von Versen und Reimen können nun auf der neuen Datenbank

vers-und-reim.net gesucht und gefunden werden.

Ihnen aber wünsche ich gute Lektüre – und hoffe, dass

Buch&Maus anschliessend in Ihrer privaten Sammlung statt

im Altpapier landet.

Elisabeth Eggenberger

Redaktorin Buch&Maus
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